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Änderungsantrag 

der Abgeordneten Schulte (Menden), Senfft und der Fraktion DIE GRÜNEN 


zur zweiten Beratung des von der Bundesregierung eingebrachten Entwurfs eines 
Dritten Gesetzes zur Änderung des Gesetzes über den Ausbau der 
Bundesfernstraßen - 3. FStrAbÄndG - 
— Drucksachen 10/4389, 10/4734 — 


Der Bundestag wolle beschließen: 

Zu Artikel 1 : 

Der Bedarfsplan für die Bundesfernstraßen wird wie folgt ge- 
ändert: 

Der vierspurige Ausbau bzw. die Verlegung der B 31, Freiburg/ 
Schwarzwaldstraße-Hüfingen, wird aus dem Bedarfsplan für die 
Bundesfernstraßen gestrichen. 

Bonn, den 29. Januar 1986 

Schulte (Menden) 

Senfft 

Hönes, Schmidt (Hamburg-Neustadt) und Fraktion 


Begründung 

1. Der Kfz-Verkehr ist eine wichtige Ursache für Waldschäden, 
die im Schwarzwald besonders stark auftreten. 

Eine weitere Erhöhung des Kfz-Verkehrsaufkommens und 
seiner Emissionen ist im Schwarzwald völlig unzumutbar. 

2. Das Höllental lebt im wesentlichen vom Tourismus, der durch 
den Lärm und anderen Beeinträchtigungen durch die erwei- 
terte Straße eingeschränkt werden wird. 

3. Der B 31- Ausbau gefährdet die Existenz der Höllentalbahn, die 
einen bedrohlichen Fahrgastrückgang zu erwarten hat (mehr 
als 20 % im Personenverkehr lt. einer Untersuchung an der TU 
Karlsruhe). Damit wird der umweltverträglichr öffentliche Ver- 
kehr kaputt gemacht. 
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4. Der Ausbau der Bahn (Elektrifizierung, Begradigung östl. Neu- 
stadt, Modernisierung der Personen- und Güterbahnhöfe, Ver- 
besserung der regionalen Verknüpfung etc.) hat in der verglei- 
chenden Nutzen-Kosten-Untersuchung (TU Karlsruhe) eine 
höhere Bewertung als der Straßenausbau und ist ökologisch 
ungleich günstiger. 

5. Mit einer Verlagerung des Güterfernverkehrs und eines Teüs 
des Personenverkehrs auf die Bahn durch ein gutes Angebot 
(Taktverkehr) wird eine echte Alternative geschaffen und die 
Verkehrsbelastung reduziert. Der vierspurige Ausbau ist über- 
flüssig. Es können statt dessen einige angepaßte zweispurige 
Umgehungen (Ebnet, Zarten, Düggingen) gebaut werden, die 
die örtlichen Probleme schneller und umweltverträglicher 
lösen. 
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